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Am 20. Jahrestag der Deutschen Einheit auch Gott da nken  
Zum 20. Jahrestag der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2010 haben christliche Initiativen zum Gebet 
für Deutschland aufgerufen. Einige Gruppen wollen auf Straßen und Plätzen gehen - mit einigen Minu-
ten der Stille und des Dankgebetes. Andere wollen dies nach dem Erntedankgottesdienst vor der Kir-
che oder dem eigenen Haus ein tun. „Vor dem Hintergrund der Diskussion der letzten Wochen über 
die Probleme der Integration in unserem Land ist ein versöhntes Verhältnis der Deutschen zu ihrer 
gemeinsamen Identität als Volk und Nation umso nötiger, um die Herausforderungen der Zukunft zu 
bestehen. Zugleich wollen wir fröhlich danken und feiern, nicht nur meckern und jammern“, betonte 
der Berliner Pfarrer Axel Nehlsen, Mitglied der Projektgruppe „3. Oktober“. Die Liste der Unterstützer 
reicht von Bischöfen der großen Kirchen bis zu Politikern. Die Projektgruppe „3-Oktober-GottseiDank“ 
ist ein Zusammenschluss verschiedener Leiter christlicher Verbände und Kirchen. Veranstaltungsorte 
sind unter www.3-oktober-gottseidank.de/Veranstaltungsorte2010.html im Internet zu finden,  Infos, 
Materialien und Statements unter www.3-Oktober-GottseiDank.de im Internet zu finden. (mk)  
 
 
Badischer Bekenntnistag bietet Christen klare bibli sche Orientierung  
Die Ev. Vereinigung für Bibel und Bekenntnis in Baden lädt am Sonntag, 24. Oktober, ein zu einem 
Bekenntnis- und Begegnungstag in der Paul-Gerhardt-Kirche Mannheim am Neuen Messplatz. Pfarrer 
Thomas Hilsberg (Radolfzell) spricht über „Das Geheimnis von Gesetz und Evangelium“. 9.30 Uhr: 
Bekenntnisgottesdienst mit Chor und Orchester, 11.15 Uhr: Pause der Begegnung, Mittagessen, 
Erfrischungen, Info-Börse (www.paul-gerhardt.de). Von 13 bis 15 Uhr ist der Vortrag über das Leit-
thema - mit Aussprache. (mk) 
 
 

 

 
JesusHouse-2011 hat lokale Vorveranstaltungen - auc h in Baden  
Bis Ende des Jahres sind an 220 Orten in Deutschland lokale Wochen mit 170 Evangelisten im Vor-
feld der bundesweiten Aktion „JesusHouse“ vom 30. März bis 2. April 2011 via Satellit aus der Stutt-
garter Porsche-Arena (www.jesushouse.de). Erfreulich ist die Zusammenarbeit über Kirchen- und 
Gemeindegrenzen hinweg. Fast 1.200 Gruppen beteiligen sich. Badische Orte: Vom 4.-8. Oktober ist 
Jesus-House in Dettenheim (Karlsruhe-Land): Dienstag bis Donnerstag in der Festhalle Liedolsheim, 
Freitag und Samstag in der Pfinzhalle Rußheim, vom 18.-22. Oktober im Ev. Gemeindehaus Haltingen 



(Weil am Rhein, www.weil-haltingen.macht-jesushouse.de). Vom 1.-5. November ist JesusHouse in 
der Ev. Lorenzkirche in St. Georgen bei Villingen, vom 2-5. November (Herbstferien) in der Jahnhalle 
Bretten, am 6. Nov. in der Stadtparkhalle Bretten (http://bretten.macht-jesushouse.de), vom 23.-27. 
November im Paulussaal Freiburg (www.freiburg.macht-jesushouse.de), vom 24.-28. November im 
Kulturhaus in Gundelfingen bei Freiburg. (mk)  
 
 
Neue Studienassistentin beginnt im Friedrich-Hauß-S tudienzentrum   
Zum Semesterbeginn hat Katja Willunat als neue Studienassistentin im Friedrich-Hauß-Studienzen-
trum (FHSZ) in Schriesheim begonnen. Die Theologin löst Bettina Schwentker ab, die jetzt ein Lehr-
vikariat am Bodensee macht. Pfarrer Hermann Traub vom Trägerkreis dankte Schwentker für ihren 
engagierten Dienst in den zwei Jahren. Ihrer Nachfolgerin Willunat (Bild) ist das FHSZ nicht unbe-
kannt. Sie wohnte zu Beginn ihres Studiums hier. Zuletzt gehörte sie zu den Leitern des Theo-Kreises 
in Leipzig, eines Gesprächskreises von Theologiestudierenden, die aus pietistischen Jugendkreisen 
und Gemeinden kommen.  
 

 

Wie Katja Willunat, inzwischen eine junge Mutter, sagte, freue sie 
sich, diese Studienbegleitung, in Schriesheim fortsetzen zu kön-
nen. Ihr Ehemann ist Lehrvikar im nahen Heddesheim. Wie Stu-
dienleiter Udo Zansinger mitteilte, sind im FHSZ alle 46 Zimmer 
bereits belegt. Die Begleitung von Theologiestudierenden und ihr 
Vertrauen in die Bibel zu festigen, sieht er als seine wichtigste 
Aufgabe.  Das FHSZ, das jetzt auch einen neuen Internetauftritt 
hat (www.fhsz.de), erbittet Spenden zur Finanzierung dieser Auf-
gabe unter dem Stichwort „FHSZ-Assistentin“  an die Ev. Vereini-
gung für Bibel und Bekenntnis in Baden, BW-Bank Pforzheim, Nr. 
749 850 5550, BLZ 600 501 01. Danke für Ihre Mithilfe! (mk) 

 
 
Christen in der Karibik luden Nachbarn zum Gespräch  über Gott ein  
Christen in den Karibikstaaten Dominikanische Republik und Puerto Rico haben Freunde und Nach-
barn in ihre Häuser eingeladen, um mit ihnen über den Glauben zu sprechen. Bei der Aktion von 500 
Kirchengemeinden fanden Tausende zum persönlichen Glauben. Jetzt laufen Seminare für die Neu-
bekehrten in den Gemeinden. (idea) 
 

 
 
Missionsschiff „Logos Hope“ war bereits in 30 Lände rn 
Mehr als eine Million Menschen haben das im Februar 2009 in Dienst gestellte Schiff „Logos Hope“ 
bisher besucht. Beim Aufenthalt in Monrovia besuchte auch die Präsidentin Liberias das Schiff. Die 
aus 400 Ehrenamtlichen bestehende Besatzung (www.d.om.org) beteiligte sich an Bauprojekten und 
medizinischen Einsätzen. Im Hafen Takoradi (Ghana) kamen an einem Wochenende über 12.000 
Gäste an Bord. Viele Bibeln wurden verkauft. Das OM-Missionsschiff hat schon 29 Häfen in 30 
Ländern Europas, der Karibik und Westafrikas angelaufen. (mk) 
 
 
Hauskirchen im Iran verschenken täglich Bibeln an M uslime   
Im Iran verschenken Angehörige von Hauskirchen jeden Tag eine Bibel an Nichtchristen. Sie riskieren 
dafür ihr Leben. Immer mehr Iraner interessieren sich für das Evangelium, denn die Antworten des 
Islam auf ihre Lebensfragen befriedigen sie nicht. In Teheran gibt es mehr als 100.000 Angehörige 
von Hauskirchen. (idea) 
 



 
 
England: Ungleiche Promi-Brüder im Streit über Gott es Existenz  
Der britische Journalist Christopher Hitchens, prominenter Vertreter des „Neuen Atheismus“, behaup-
tet in seinem Buch „Der Herr ist kein Hirte“, die Religion vergifte die Menschen. Ihm widerspricht ein 
Buch, das sein jüngerer, aber gläubiger Bruder Peter (rechts) geschrieben hat, auch ein bekannter 
Autor. Er wendet sich gegen gleichgeschlechtliche Paare und Legalisierung der Abtreibung. Peter 
wünscht sich eine Stärkung von christlichen Werten in der Gesellschaft und der Familie. Die Gesell-
schaft nehme ohne Glauben und starke Familien langfristig Schaden, ist Kirchenmitglied Peter über-
zeugt. Seit der atheistische Christopher (61) schwer an Krebs erkrankte, beten zahlreiche Christen für 
ihn. Der Patient hörte es freundlich, lehnte aber eine Bekehrung ab. (mk)   
 
 
Machtkämpfe und Konflikte machen christliche Gemein den kaputt  
Einer Studie zufolge lassen Machtkämpfe und Konflikte christliche Gemeinden schrumpfen und ster-
ben. Nicht Sachfragen führten vielerorts zu Streit, sondern Ehrsucht und persönliche Animositäten von 
Gemeindegliedern. Alte Geschichten würden von ihnen ständig wieder aufgewärmt. Einige kritisierten 
die Verantwortlichen in der Gemeinde ständig. Viele Gemeinden überlasten ihre Pfarrer und Pastoren, 
statt ihnen ermutigende Wertschätzung zukommen zu lassen. Häufiger Wechsel von Gemeindeleitern 
wirke sich negativ aus. Gemeinden schrumpften, wenn sie sich in Sprache, Gestalt und Liturgie nicht 
weiterentwickeln, sondern auf dem Stand der siebziger und achtziger Jahre stehen bleiben. Auch 
unangemessener Umgang mit Räumen und Finanzen kann dazu führen, dass Gemeinden kleiner 
werden. Schrumpfende Gemeinden hätten meist Probleme, Pastoren zu finden. (idea) 
 

 
 
Christliche Katastrophen-Hilfe in Pakistan öffnete auch Herzen für Jesus  
Die humanitäre Hilfe von Christen im Katastrophengebiet Pakistan öffnete auch Türen für das Evange-
lium, berichten OM-Mitarbeiter, die Lebensmittel an über 4.300 Familien verteilt haben und fast 4.000 
Menschen ärztliche Hilfe vermittelten. Einheimische dankten ihnen: „Ihr habt einen anderen Glauben 
und seid trotzdem so weit gereist, um uns zu helfen. Auch seid ihr bereit, Zeit mit uns zu verbringen, 
mit uns zu beten und uns zu trösten.“ Ein Muslim: „Von unserem Glauben kam niemand, um zu helfen. 
Doch ihr seid von weit her gekommen. Sicher seid ihr wahre Nachfolger von Jesus.“ In einem Flücht-
lingscamp zeigten OM-Helfer einen Jesus-Film. (mk)  
 
 
USA: Bibeltreue Lutheraner gründeten eine eigene Ki rche  
Fromme Lutheraner haben sich von der Ev.-Luth. Kirche in Amerika (ELCA) getrennt und eine eigene 
Kirche gebildet, die „Nordamerikanische Luth. Kirche“ (NALC). Der Konflikt entzündete sich an der 
Entscheidung der ELCA, homosexuelle Geistliche als Amtsträger zuzulassen, die in einer dauerhaften 
Partnerschaft leben. Die ELCA sieht den Boden der Heiligen Schrift verlassen und will  an der Autori-
tät der Bibel als der „einzigen Quelle und Norm für Glauben und Leben“ festhalten. (idea)  
 



 
 
1.800 Christen beim Berliner „Marsch für das Leben “  
Beim „Marsch für das Leben“ in Berlin zogen 1.800 Christen schweigend vom Alexanderplatz zur 
Hedwigs-Kathedrale, wo sie einen Gottesdienst feierten. Sie führten 1.000 weiße Kreuze mit sich, um 
damit ihre Trauer auszudrücken, dass in Deutschland werktäglich 1.000 Kinder im Mutterleib getötet 
werden. Gegendemonstranten begleiteten sie mit Sprechchören und Trillerpfeifen, höhnten „Hätt 
Maria abgetrieben, wärt ihr uns erspart geblieben!“ und warfen 30 Kreuze in die Spree. Der Bundes-
verband Lebensrecht forderte den Staat auf, die Finanzierung von Abtreibungen zu beenden. Statt 
mehr als 40 Millionen Euro jährlich als Hilfe zur Tötung von Leben aufzuwenden, sollten Schwangere 
und Familien wirksame Hilfe zum Leben mit Kindern erhalten. Grußworte schickten Minister Theodor 
zu Guttenberg und der CDU/CSU-Fraktionsvorsitzende Volker Kauder. (idea) 
 
 
Badische Zeitungen machen gute Erfahrungen mit Bibe lworten  
Seit dem August diesen Jahres bringt die badische Tageszeitung „Südkurier“ in Konstanz (Auflage: 
135.000 Exemplare) in jeder Ausgabe einen Bibelvers. Bei den Lesern kommt dies gut an, teilte der 
Chefredakteur mit. Auch die „Pforzheimer Zeitung“ bringt jeden Freitag auf ihrer Kirchenseite, die ein-
malig in der Zeitungslandschaft ist, ein „Geistliches Wort“ von Pfarrern und Pastoren der Stadt und der 
Region. Neben dem Gottesdienstanzeiger der Gemeinden bietet diese Kirchenseite auch Bildberichte 
von missionarischen Aktionen und kleine Nachrichten aus der christlichen Welt. (mk) 
 

 

 
Karlsruher Gospelkirchentag gewann viele Herzen für  das Evangelium   
Mehr als 70.000 Besucher besuchten den Internationalen Gospelkirchentag vom 10. bis 12. Septem-
ber in Karlsruhe. In Sälen, Kirchen und auf Plätzen waren Konzerte der 120 Gospelchöre aus ganz 
Deutschland zu hören. Gospelmusik bringt die Botschaft von der Befreiung und Heilung durch Jesus 
in die Herzen der Menschen, sagte Landesbischof Ulrich Fischer im großen Schlussgottesdienst. In 
Workshops gaben christliche Profis ihr Fachwissen an die 5.000 Sängerinnen und Sänger weiter. Mit 
im Programm waren der bekannte Musikproduzent und Komponist Dieter Falk, die gläubige Sängerin 
Sarah Kaiser, die zeitgenössische Klänge mit den alten Chorälen verbindet, die bekehrte Punkrockerin 
Nina Hagen, deren neues Album „Personal Jesus“ heißt, und der brillante Oslo-Gospel-Chor. Nach 
Ansicht des Karlsruher Stadtdekans ist das Gegeneinander von Klassik und Popmusik in der evange-
lischen Kirche überwunden. Gospelmusik erreiche kirchenferne Leute. Gospelchöre gäben missiona-
risch Zeugnis vom christlichen Glauben. Bilder und Berichte: www.gospelkirchentag.de. (mk)  
 
 
Kirchengemeinde auf dem Flohmarkt: Gespräch über de n Glauben  
Um über Gott ins Gespräch zu kommen, haben Mitarbeiter einer Kirchengemeinde im Taunus einen 
Stand auf dem Flohmark erstellt. Sie verschenkten ihre Waren gegen ein Gespräch. Mehr als 300 
Gespräche waren möglich. Jeder bekam eine Karte mit einem Bibelvers. Sicherlich ist dies ein Modell 
auch für andere Gemeinden. (idea) 



 

 
 
STH-Basel feiert ihr 40-jähriges Bestehen mit einem  Jubiläumskongress  
Die „Staatsunabhängige Theologische Hochschule Basel“ (STH Basel), eine in der Schweiz staatlich 
anerkannte wissenschaftliche Hochschule, wurde vor 40 Jahren von Prof. Dr. Samuel Külling (Basel) 
als bibeltreue Alternative zu den Theologische Fakultäten an den Universitäten gegründet. Die STH 
Basel (Stadtteil Riehen), die in den ersten Jahren „Freie Ev. Theolog. Akademie“ (FETA) genannt 
wurde, betreibt ihre Forschung auf reformatorischer Glaubensgrundlage und zeigt, dass gründliche 
theologische Arbeit auf wissenschaftliche Weise ohne Bibelkritik geleistet werden kann.  Als eine 
interdenominationelle Hochschule fördert sie das gegenseitige Verständnis und den Kontakt zwischen 
den verschiedenen evangelischen Kirchen. Rund 1.000 Studierende haben sich in 40 Jahren hier 
ausbilden lassen. Die meisten Absolventen arbeiten im Pfarrberuf oder als theologische Lehrer im 
höheren Bildungswesen. Zehn Prozent von ihnen haben promoviert.  

Zu ihrem 40-jährigen Bestehen lädt die STH Basel zu einem Jubiläumskongress nach Basel ein. Im 
Hotel Bildungszentrum 21 (Missionsstraße 21) spricht am 29. Okt. um 19 Uhr Prof. Rolf Dubs, ehem. 
Rektor der Uni St. Gallen, über „Private Hochschulen – Auslauf- oder Zukunftsmodell?“,  am 30. Okto-
ber um 9.30 Uhr Prof. Jacob Thiessen, STH-Rektor (s. Bildmitte), über „Probleme der synoptischen 
Forschung“, Podiumsdiskussion u.a. mit Prof. E. Stegemann von der Uni Basel. Um 19 Uhr ist der 
Festvortrag von Prof. Armin Sierszyn, STH-Prorektor: „40 Jahre STH Basel: Anfang - Gegenwart - 
Zukunft“. Im Festgottesdienst am 31. Oktober ist um 10 Uhr in der Oekolampad-Kirche Um 14 Uhr ist 
die Jubiläumsfeier. Weitere Infos und Anmeldung: STH Basel (www.sthbasel.ch), Mühlestiegrain 50, 
CH-4125 Riehen/Basel, Telefon 0041-61/64680-89, Fax -90. (mk) 
 
 
Freie Aussiedlergemeinde baut in Lahr eine große Ki rche  
In einem Industriegebiet in Lahr (Südbaden) baut eine freie Aussiedler-Gemeinde mit 450 Gottes-
dienstbesuchern eine Kirche für 800 bis 1.000 Personen. Grund: Ihre Mitgliederzahl nimmt aufgrund 
intensiver Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie unter Drogen- und Alkoholabhängigen zu. In den 
letzten fünf Jahren konnten 40 Abhängige wieder ins normale Leben integriert werden. Viele sind mit 
ihren Familien in der Gemeinde geblieben. Der Bau kostet 1,7 Millionen Euro und wird größtenteils in 
Eigenleistung errichtet. Zahlreiche Mitglieder sind Facharbeiter. (idea)  
 

 
 
Bibellesebund feierte „40 Jahre Strandmission“ an d er Nordsee  
Mit einem Dankgottesdienst am Nordseestrand von Bensersiel feierte der Bibellesebund das 40-jäh-
rige Jubiläum seiner Strandmission „Frohe Zeit für Kinder“. Mit dabei: Seniorin Else Diehl (Foto), die 
1970 hier mit der Strandmission begonnen hat. In den Predigten dankten Kurpastor Uwe Brinkmann 
und Dr. Christian Brenner, Generalsekretär des Bibellesebundes, für Gottes Wirken in den Herzen 
vieler Kinder, für die Hunderte von Ehrenamtlichen, die sich tatkräftig eingesetzt haben, und für treue 
Spender und Beter. (www.bibellesebund.de)  
 



 

 
 
Spanien: Erfolgreiche Kinderwoche einer evangelisch en Gemeinde  
In Spanien dürfen protestantische Gemeinden kaum in die Öffentlichkeit. Im Sommer wurde einer 
Gemeinde in einer Stadt erlaubt, eine Kinderwoche auf einem öffentlichen Platz durchzuführen. Täg-
lich kamen 100 bis 150 Kinder mit ihren Eltern und Großeltern, mit Onkeln und Tanten. Sie verfolgten 
interessiert das zweistündige Programm. Abends wurden christliche Filme gezeigt. Viele öffneten sich 
für das Evangelium, auch muslimische Familien. Gespräche waren möglich. Im Kinderclub der Ge-
meinde tauchen jetzt neue Gesichter auf. (mk) 
 

 

 
Trotz Regentagen gute Resonanz der Badischen Campin gkirche  
Vier Wochen lang stand das Rundzelt der badischen Campingkirche wieder auf dem Campingplatz 
Schellbronn bei Pforzheim. Es bot ein vielseitiges Programm für jung und alt, gerade an Regentagen. 
AMD-Diakon Peter Bauer wurde von seiner Frau und ehrenamtliche Helfern unterstützt. Bauer machte 
den Camping-Einsatz zum ersten Mal. Jeden Tag besuchen etwa 50 Kinder ab drei Jahren und rund 
25 Jugendliche ab zehn Jahren das Morgenprogramm. Gegen Abend zogen die Mitarbeiter über den 
Platz, um Kinder und Eltern zu einem christlichen „Sandmännchen“ einzuladen: In der Campingkirche 
wurden dann Gute-Nacht-Geschichten erzählt und Lieder gesungen. Zu allen Angeboten kamen auch 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus den umliegenden Orten. Das Bibelgespräch am Morgen mit 
Campern gehörte zum Programm ebenso wie bunte Abende und Lagerfeuer. Sonntags predigte Peter 
Bauer im Familiengottesdienst. Als Verantwortlicher war er volle vier Wochen im Einsatz, die jugendli-
chen Helfer wechselten jede Woche. Als Leiter der badischen Campingkirche war Peter Bauer für 
sechs Standorte der Campingkirche zuständig: an zwei Plätzen am Bodensee und je einem Platz am 
Titisee, in Rastatt bei Karlsruhe, am Sankt Leoner See bei Heidelberg und hier in Schellbronn. Infos 
unter www.campingkirche-baden.de im Internet. (mk)   
 
 
Natur-Katastrophen fordern in diesem Jahr die ganze  Welt heraus  
Die Zahl der Katastrophen hat drastisch zugenommen. Manche Christen fragen sich, ob dies auch ein 
Zeichen der in der Bibel angekündigten Endzeit ist. Norbert Lieth vom Missionswerk „Mitternachtsruf“ 
(Schweiz) meint dazu u.a.: „Die Zeichen der Zeit sind durchaus ernst zu nehmen, weil wir 1. seit dem 
Kommen Jesu in der allgemeinen Endzeit leben und 2. aufgefordert werden, ständig die Wiederkunft 
des Herrn zu erwarten. Die Zeichen nicht zu beachten, hieße, die Worte der Bibel über die Endzeit zu 
ignorieren (2. Petr 3,3-4)… Die Bibel macht deutlich, dass eine Welt, die das rettende Evangelium 
abgewiesen hat, auf eine Zeit des Zornes Gottes zusteuert, die den gesamten Globus betreffen wird 
(Jes. 13,6-13; Apg. 17,31; Eph. 5,6; Offb. 6,16-17). Zudem weist das Wort Gottes darauf hin, dass die 
endzeitlichen Katastrophen – ähnlich wie Geburtswehen – gegen Ende hin zunehmen und die Inter-
valle kürzer werden (Mt. 24,6-8; 1. Thess. 5,3). Das Außergewöhnliche an den Endzeitzeichen bezieht 
sich nicht darauf, dass es sie „schon immer“ gab, sondern dass sie global erfasst werden und alle 
Völker in Mitleidenschaft gezogen werden (Lk. 21,25-27). Allein die Umkehr zu Gott rettet.“ (mk)  



 

 
Mediziner und Theologen: Ehrenämter fördern Glück u nd Gesundheit  
Wer sich ehrenamtlich engagiert, fördert damit auch gleichzeitig seine Gesundheit und sein Lebens-
glück, betonten Mediziner und Theologen in Hannover bei einem kirchlichen Tag für Ehrenamtliche. 
Glück komme vom Geben, nicht durch den Konsum und materiellen Besitz.  Hirnforscher Manfred 
Spitzer (Ulm) verwies auf Studien, dass ehrenamtliches Engagement gut für die Gesundheit ist. Es 
wirke der Einsamkeit entgegen, löse Glücksgefühle aus und verlängere das Leben. Geistig rege im 
Alter bleibe, wer sich um Enkel oder Nachbarskinder kümmere. (idea) 
 

 

 
Weißes Kreuz: Männer übernehmt eure von Gott gewoll te Führung!  
Auch inn christlichen Kreisen fehlt es weithin an „echten Männern“, beobachtet der Leiter des Weißen 
Kreuzes, Rolf Trauernicht (Ahnatal bei Kassel). Wie in der gesamten Gesellschaft wollten auch hier 
immer weniger Männer ihrer „gottgewollten“ Führungsrolle nachzukommen. Dabei gehe es nicht um 
rücksichtlose Dominanz, betonte er bei einer christlichen Tagung. Vielmehr sollten Männer liebevoll, 
fürsorglich und entscheidungsfreudig „Haupt“ sein, wie es der Apostel Paulus im Epheserbrief (5, 23) 
schreibt. Eine Umfrage der Kirchen habe ergeben, dass rund 27 Prozent der Männer die traditionelle 
Rolle als Verdiener und Ernährer behalten möchten. 19 Prozent verstehen sich als moderne Männer 
mit Vätermonaten zur Kinderbetreuung und erwerbstätiger Ehefrau. 24 Prozent bezeichneten sich als 
„balancierende Männer“, die die alten Rollen nicht verlassen und die neuen Rollen nicht übernehmen 
wollen. Der größte Teil – nämlich 30 Prozent der Männer – nannten sich „suchend“. Sie haben sich 
von den klassischen Rollen verabschiedet, die neuen aber noch nicht gefunden. Einen Hauptgrund für 
die zunehmende Rollen-Unsicherheit von Männern sieht Trauernicht in der Gender-Bewegung, die die 
natürlichen Unterschiede zwischen Mann und Frau aufheben will (idea / www.weisses-kreuz.de)   
 
 
 

Von Personen 
 

 
 
 

Volker Kauder , CDU/CSU-Fraktionsvorsitzender im Bundestag 
(Berlin), erhielt den Goldenen Kompass des Christlichen Medien-
verbundes KEP, weil er in Zeitungen und im Bundestag die Chri-
stenverfolgung zur Sprache brachte. Ein weiterer Preis ging an 
den Journalisten Ralf Fischer  (Eichstätt/Bayern), dessen Mutter 
in Baden lebt, für seinen Beitrag „Protestanten entdecken Mis-
sion in Deutschland“ in der Zeitung „Die Welt“.  

 



Hartmut Renz  (64), Geschäftsführer des Evangeliumsdienstes für Israel (EDI/Echterdingen), tritt nach 
mehr als 20-jähriger Dienstzeit in den Ruhestand. Sein Nachfolger ist der 46-jährige Theologe Armin 
Bachor. (www.evangeliumsdienst.de)  

 

 

Dr. Andreas Hahn  (46), STH-Absolvent und via DMG Dozent an der Theolog. Hochschule in Breslau 
(Foto), erhält den Johann-Tobias-Beck-Preis (AfeT) für seine Doktorarbeit über die AT-Apokryphen 
und ihre Bedeutung für kirchliche Lehraussagen. Zu den bisherigen AfeT-Preisträgern gehören unter 
anderem Altbischof Prof. Dr. Gerhard Maier und TSA-Leiter Dr. Oskar Föller (Adelshofen).  
 
Pfarrerin Evelyn Brusche  wurde als Mitarbeiterin des AMD-Baden verabschiedet. Über zehn Jahre 
war sie zuständig für Besuchsdienst, Hauskreise und Gemeindeaufbaufragen. Sie wechselt jetzt in die 
Krankenhausseelsorge nach Mannheim. Die Neubesetzung erfolgt im Sommer nächsten Jahres. 
 
 

Buchhinweis 
Gerhard Nehls, Auf den Spuren der Sehnsucht. Aus dem Gulag nach Kapstadt. Geb. 320 Seiten,  
SCM Hänssler 2010 (ISBN 3-7751-4880-1), fördernd zu bestellen bei der DMG (Buchenauerhof 2, 
74889 Sinsheim, Tel. 07265-9590), Sonderpreis: statt 16,95 Euro nur 9,95 Euro. – Er war Gulag-
Häftling, Globetrotter, Goldschmied und Gott-Sucher. Seine Biografie liest sich wie ein Roman.  Nehls, 
30 Jahre Missionar der DMG und Muslimen argumentativ gewachsen, gibt hier auch Einblicke in seine 
Gespräche mit Menschen, die dem Glauben ablehnend gegenüberstehen. (mk) 
 

 

Heinrich Klassen, Ehe & Familie im Aufwind.  Hardcover mit  
255 Seiten, Verlag Lichtzeichen 2010 (ISBN 3-86954-012-2), 
Preis: 12.80 Euro. – Jedes der 34 wegweisenden Kapitel mündet 
in einen Aufgabenteil mit Fragen und Überlegungen zur persön-
lichen Reflektion. Hilfen zur Arbeit am eigenen Charakter und 
zum Miteinander der Generationen. Themen wie Scheidung und 
Tod des Partners, alte Eltern und Wertevermittlung fehlen nicht. 
Eine Orientierungshilfe mit anschaulichen Beispielen, fundiert 
durch biblische Texte. Anhang mit Literatur-Hinweisen. (mk)  

 
 
 

Das besondere Buch 
 

Bernd Siggelkow mit Marcus Mockler, Papa Bernd.  Arche-Gründer 
Bernd Siggelkow - Ein Leben für die vergessenen Kinder. Geb. mit 
200 Seiten u. Bildteil, adeo-Verlag (GerthMedien), Aug. 2010 (ISBN 
3-942208-18-5), 17.99 Euro. – Ein Zuhause und den Glauben findet 
der ohne Mutter aufwachsende Siggelkow bei der Heilsarmee, auch 
seine hübsche Frau. Erste Erfahrungen in offener Jugendarbeit 
macht er parallel zum Studium in Basel im badischen Lörrach. Auf-
grund eigener Erfahrungen in der Jugendzeit fasst er den mutigen 
Entschluss, selbst ein Projekt für hilfsbedürftige Kinder zu gründen, 
das Jugendhilfswerk „Die Arche“. Hier gibt er Kindern neue Hoff-
nung, kümmert sich um sie wie ein liebender Vater, begleitet sie auf 
dem Weg ins Leben. Deshalb nennen die Kids ihn einfach „Papa 
Bernd“. Seine Biografie mit einem Vorwort des bekannten Comedian 
Mario Barth ist eine bewegende und spannende Lektüre. Ein ehrli-
ches Buch. Fromm ohne fromme Worte. Der Kaufpreis lohnt. (mk)  

 
 

 



 

Besondere Termine in Baden 
 
 
Badische Landeskirche  

Am 10./11. Okt. Badischer Pfarrerinnen- und Pfarrertag  in Überlingen (Bodensee) mit Festvortrag 
„Zum Verhältnis von Literatur, Glauben und Theologie“ und einem Wort von Landesbischof Dr. Ulrich 
Fischer an die badischen Pfarrerinnen und Pfarrer. (www.ueberlingen.de) 

Vom 17.-21. Okt. Herbsttagung der Badischen Landessynode  in Bad Herrenalb. 

Am 24. Okt. Gedenkgottesdienst  in der Stadtkirche Karlsruhe  mit Landesbischof Ulrich Fischer 
anlässlich des 70. Jahrestages der Deportation badischer Juden. 

 (www.ekiba.de) 
 
 
 
Ev. Vereinigung für Bibel und Bekenntnis in Baden: 

Am 24. Okt. Regionaler Begegnungstag in der Paul-Gerhardt-Kirch e in Mannheim  zum Thema 
„Das Geheimnis von Gesetz und Evangelium“ mit Pfarrer Thomas Hilsberg (Radolfzell): Um 9.30 Uhr 
Bekenntnisgottesdienst mit Chor und Orchester, ab 11.15 Uhr Pause der Begegnung mit Mittagessen, 
Von 13 bis 15 Uhr Ansprache von Pfr. Thomas Hilsberg mit Aussprache. (www.paul-gerhardt.de)   

(www.bb-baden.de)  
 
 
 
Badische Jugend-Evangelisationen „JesusHouse-lokal" :  

Vom 4.-8. Okt. JesusHouse  im Ev. Gemeindehaus Heidelsheim  (Bruchsal), vom 5.-9. Oktober um 
18.30 Uhr in Dettenheim  (Karlsruhe-Land): Di. bis Do. in der Festhalle Liedolsheim , Fr. und Sa. in 
der Pfinzhalle Rußheim , vom 18.-22. Okt. im Ev. Gemeindehaus  Haltingen  (Weil am Rhein, Web: 
www.weil-haltingen.macht-jesushouse.de).   
 
Vom 1.- 5. Novovember JesusHouse  in der Ev. Lorenzkirche in St. Georgen  bei Villingen, vom 2. 
bis 5. November (Herbstferien) in der Jahnhalle Bretten , am 6. Nov. in der Stadtparkhalle Bretten  
(Infos: http://bretten.macht-jesushouse.de). 
 
(www.jesushouse.de) 
 
 
 
CVJM-Landesverband Baden:  

Am 3. Okt. CVJM-Badentag  in der Kulturhalle in Wilferdingen mit Marktplatz und Mittagsangeboten, 
Foren und Gottesdienst mit Mattias Büchle. 

Am. 31. Okt. ChurchNight für junge Leute  zum Reformationstag im CVJM-Lebenshaus Unteröwis-
heim und andernorts : Jugendgottesdienste, Lasershows, Mittelaltermärkte und noch vieles in ganz 
Baden - und darüber hinaus. (www.churchnight.de) 

Vom 5.-7. Nov. CVJM-Kongress  in Fellbach bei Stuttgart zur Ermutigung und mit Anregungen für 
Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit. (www.cvjm.de // www.kongress-jugendarbeit.de) 
 
(www.cvjmbaden.de)  
 
 
 
AB-Gemeinschaften in Baden:  
 
Am 3. Okt. Gemeinschaftstag  mit Pastor Martin Scheuermann (Altpietisten) im Bibelheim Bethanien 
in Langensteinbach bei Karlsruhe. Vom 11.-17. Okt. Glaubenskonferenz  mit Missionar Shimeles 
Retta aus Äthiopien, am 13. Okt. um 20 Uhr Öffentliche Bibelstunde  mit Retta im Bibelheim.  
 



Vom 22.-24.Okt. Frauenverwöhn-Wochenende  im Bibelheim mit Irmgard Schaffenberger. Vom 2.-4. 
Nov. Teenager-Tage  mit Pfr. Winrich Scheffbuch und Fritz Pawelzik, alter CVJM-Afrika-Missionar. 
Vom 4.- 7. Nov. Jugendkonferenz  mit Pfr. Winrich Scheffbuch und Fritz Pawelzik.  

(www.ab-verein.de)  
 
 
 
 
Lebenszentrum Adelshofen:  

Am 3. Okt. von 10 Uhr bis 16 Uhr Männertag 2010  mit Pfarrer Armin Graf, mit einigen persönlichen 
Erfahrungsberichten, mit Workshops und Begegnungen. 

Am 25. Okt. Seminar- und Studientag  für Haupt- und Ehrenamtliche aus Gemeinden zum Thema: 
„Islam in Deutschland - Herausforderung für Christen, Kirche und Gesellschaft" mit Dr. Friedmann 
Eißler, Theologe und Islamwissenschaftler. Anmeldung im LZA: info@lza.de.  

Am 31. Okt. um 19.30 Uhr Jugendmeeting zum Reformationstag  mit Musik und Message (Info: 
www.lza.de/termine/termininfo.htm?tm=286) 
 
(www.lza.de)  
 
 
 
 
Henhöferheim Neusatz:  

Vom 9.-15 Okt. Senioren-Freizeit  mit Pfr. Hans und Erika Stober, vom 17.-22. Okt. Oasentage für 
Frauen  mit Margarete Goos und Traudel Gomer, vom 25.-29. Okt. Urlaubstage für Senioren  mit 
Diakon Reinhard Losch aus Schriesheim. 

Vom 13.-19. Nov. Buß- und Bettags-Freizeit  „Gute Nachrichte" mit Pfarrer Hans-Joachim und 
Margarete Goos. Anmeldung: Telefon 07083-2385. 
 
(www.henhoeferheim.de)   
 
 
 
Seelsorgezentrum „Haus Frieden“ in Steinen:  

Vom 24.-29. Okt. Bibelfreizeit  „Auf den Spuren Martin Luthers" mit Friedhelm Schröder. Vom 5.-7. 
Nov. Frauen-Wochenende  „Blumen in der Wüste – Glaube, der sichtbar wird" (Noor van Haaften). 

Vom 3.-5. Dez. Männer-Wochenende  „Männer auf klarem Kurs mit geistlichem Profil“ mit Friedhelm 
Schröder:  Referate, Gruppengespräche, Zeit der Stille, Perspektiven für die Zukunft. 

(www.haus-frieden.de)   
 
 
 
 
Pilgermission St. Chrischona (Bettingen/Basel):  

Vom 7.-11.Nov. Strategie- und Schulungskonferenz  (SSK) „Nur was reift, greift" verbunden mit der 
Feier für die Jubilare. 

(www.chrischona.org) 
 
 
 
 
OM-Deutschland (Operation Mobilisation, Mosbach):  

Vom 2.-3. Okt. Handpuppen-Seminar  in der Deetken-Mühle (OM-Zentrum). Vom 10.-15. Okt. 
Einführungsseminar „Mission“ in der Deetken-Mühle Mosbach.  

 (www.d.om.org) 
 


